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Die vorgezeigten Lichtbilder nahmen Bezug auf die für Tabak,
Cinchona und Tee schädlichen Lepidopteren. Zum Schlüsse wur»
den die großen Verdienste, die sich Dr. Ch. Bernard aus Genf,
der langjährige Direktor der Teeversuchsstation in Buitenzorg und
jetzige Vorsteher des Departements für Landwirtschaft, Industrie und
Handel von Niederländisch=Indien u. a. auch um die Bekämpfung
der genannten Teeschädlinge erworben hat, hervorgehoben.

Zwei neue Rutelinen (Col. Lamell.) aus dem Basler
Naturhistorischen Museum.

Dr. F. Ohaus, Mainz.

1. Anomala sarasinorum n. sp.

Ex affinibus A. anchoratis Lansb. et bilunatae Fairm. : Ob«
longo»ovata sat convexa flavotestacea nitida, supra vertice et thora«
eis macula discali fuscoviridis=aeneis, elytrorum humeris, macula
circumstellari et vitta transversa postmediana, subtus abdomine
plus minusve et tarsis omnibus fuscis haud metallicis.

Long. 11, lat. 6 mm 2 çf S. Celebes: Makassar, VIII-IX, 1895.
Von den Herren Drs. Sarasin gesammelt und nach ihnen benannt.
Type im Basler Museum, Cotype in meiner Sammlung.

Gestreckt eiförmig, ziemlich gewölbt. Grundfarbe hell braun»
gelb, der Scheitel und eine große Makel auf der Scheibe des Tho»

rax, geteilt durch eine schmale gelbe Mittellinie braungrün mit
Erzglanz ; auf den Deckflügeln sind die Schultern und eine große
Makel um das Schildchen sowie eine gebogene Makel hinter der
Mitte, die von Schulter zu Schulter zieht, auf der Unterseite die
Mitte der Bauchringe und alle Tarsen schwarzbraun ohne Erz»
schüler. Oberseite kahl, glänzend, Afterdecke und Rand der Sehen»
kel spärlich, die Brust stärker graugelb behaart. Kopfschild parallel«
seitig mit schwach gerundeten Ecken und leicht aufgebogenem Rand.
wie die flache Stirn dicht runzelig, der Scheitel, das Schildchen und
der Thorax kräftig und ziemlich dicht einzeln punktiert, der letztere
mit feiner Randfurche ringsum und ohne Seitengrübchen.

Auf den Deckflügeln sind die primären Punktreihen regelmäßig
und ziemlich kräftig gefurcht, das subsuturale Interstitium durch eine
an der Basis unregelmäßige, weiterhin verdoppelte Punktreihe in
zwei sekundäre Rippen geteilt, das II. und III. Interstitium mit je
einer einfachen Punktreihe, Afterdecke sehr dicht und fein runzelig»
nadelrißig, schwach seidenartig schimmernd, überall fein und spar»
lieh, kurz anliegend behaart mit etwas längeren Borsten am Rarrd*
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Bauchringe mit der gewöhnlichen Querreihe von Borstenpunkten
und außerdem an den Seiten mit zusammenfließenden Ringpunk«
ten, aus denen graugelbe Haare entspringen; Hinterhüften und Brust
ebenso dicht punktiert und behaart. Vorderschienen mit kräftigem
Seitenzahn hinter dem Spitjenzahn, Mittel» und Hinterschienen wa»
denförmig verdickt mit je
zwei schiefen Stachel«
reihen. Fühlerkeule etwas
kürzer als die Geissei. Am
Forceps, Fig. 1, tragen die
symmetrischen, nicht mit«
einander verwachsenen
Parameren an der Spitze
unten ein kleines Zahn»
chen; auch die Ventral» n.
platte des Mittelstückes,
schief von links unten gesehen, trägt am verdickten Vorderrand
ein kurzes, spikes nach vorngerichtetes schwarzes Zähnchen.

2. Anomala phimotica n. sp.

A. deliana Ohs. proxime affinis, oblongo»ovata sat convexa, supra
fuscocuprea nitida, thoracis lateribus anguste flavis, subtus cum
femoribus flavotestacea tibiis tarsique viridi»aeneis. pygidium flavum
macula fusca basali et pilis longis erectis ornatum; supra glabra,
subtus flavopilosa.

Long. 14-16, lat. 8-9 mm. 5cf. 12?. Ost Sumatra: Indragiri
Fluss (A. v. Mechel S.)

Gestreckt eiförmig ziemlidi gewölbt. Oberseite glänzend kupfrig,
Kopf, Halsschild und Schildchen zuweilen mit erzgrünen Lichtern,
die Seiten des Halsschildes mit schmalem gelbem Rand. Afterdecke
hell scherbengelb, bei den hellsten Stücken mit einem kleinen drei»
eckigen braunen Fleck in der Mitte des Vorderrandes und braunem
Seitenrand; bei den dunkelsten Stücken breitet sich die braune Fär»
bung so weit aus, daß nur ein schmaler hufeisenförmiger Fleck
vor der Spitje gelb bleibt. Unterseite, Fühler und Schenkel hell
scherbengelb mit leichtem Erzschiller, die Schienen und Füsse glän«
zend erzgrün, die Schienen der Vorderfüße zuweilen kupferrot. Kopf»
schild fast doppelt so breit als lang, mit parallelen Seiten und schwach
aufgebogenen Rändern, die Fläche dicht runzelig punktiert. Kopf, Schild«
chen und Halsschild sind dicht, zumeist einzeln punktiert, das letztere
mit schwachen Seitengrübchen und einer basalen Randfurche, die vor
dem Schildchen breit unterbrochen ist. Die Deckflügel sind noch
dichter und vielfach zusammenfließend punktiert und daher weniger
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glänzend als der Vorderkörper, die primären Punktreihen bis auf
geringe Reste am Hinterrand verloschen. Afterdecke beim cf wenig
glänzend, dicht bedeckt mit feinen Höckerchen, die in Bogenlinien
angeordnet sind; hinter den Höckerchen einzeln mäßig, lange grau»
gelbe Borsten. Beim Ç ist die Afterdecke lebhaft glänzend, mit
kleinen Hufeisenpunkten, deren jeder eine lange abstehende Borste
trägt. Abdominalsternite mit der gewöhnlichen Querreihe von
Borstenpunkten und außerdem an den Seiten mit unregelmäßigen

Borstenpunkten; Brust und Hin«
terhüften dicht punktiert und
behaart. Vorderschienen mit
kräftigem Seitenzahn hinter dem
Spirjenzahn, der letztere beim
9 länger und breiter als beim
çf. Mittel« und Hinterschienen
etwas verbreitert in der Mitte
und vor der Spitje eingeschnürt,
mit je 2 schiefen Stachelreihen.

Fühlerkeule bei çf und 9 etwas kürzer als die Geissei. Am For«

ceps, Fig. 2, sind die Parameren leicht asymmetrisch, die rechte etwas
länger als die linke und diese etwas überdeckend; vor der Spitje sind
sie eingeschnürt, der Spitzenteil wulstig verdickt.

Fig. 2.

Aus den Sektionen.
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